
 

Dere Nachrichten 
Des Aventuriers einzig wahrhafte Quelle für ungeschönte Nachrichten aus allen Teilen des Kontinents. Ein Lesevergnügen für 

jeden - von Bäuerin bis Kaiserin. Garantiert Heptarchen- und Echsen-frei! 
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Echsische Umtriebe?  

Havena - Aus gut informierten Kreisen 

haben uns beunruhigende Informationen 

über die jüngsten Himmelserscheinungen 

erreicht, von denen der gesamte Kontinent 

betroffen ist. Einige tapfere Recken, denen 

es gelang, eines der niedergefallenen 

Objekte nahe bei Havena zu bergen, 

berichten von unheimlichen Wesen, die 

sie bei ihrem hesindegefälligen Tun aus 

dem Hinterhalt attackierten. Der 

voreiligen Einordnung als fischähnliche 

Kreaturen können sich die Dere-

Nachrichten keineswegs anschließen, 

vielmehr deutet alles darauf hin, dass es 

sich um echsische Hintermänner 

gehandelt hat, die auf der Suche nach 

einem Fokus für ihr frevelhaftes Handeln 

waren. Anders als andere aventurienweite 

Gazetten sind wir nicht gewillt, unseren 

Lesern derartige Umtriebe zu 

verschweigen, sondern mahnen vielmehr 

zur Vorsicht im Umgang mit Fremden! 

Frostzahn 

Archäologische Sensation 

Olport - Eigentlich war der Koscher 

Altertumsgelehrte Dederich von 

Prävingen lediglich auf der Suche nach 

dem gesunkenen Schatz des vor 936 

gesunkenen Drachenschiffs Kjärgal, das 

nach einem erfolgreichen Beutezug im 

Bereich der zyklopäischen Inseln bei 

stürmischen Wetter mitsamt allen Seelen 

an Bord kurz vor der Hafeneinfahrt von 

Olport auf Grund gelaufen ist. Tatsächlich 

stimmten die Berechnungen anscheinend, 

fanden die erfahrenen Taucher aus 

Grangor, die Magister von Prävingen 

angeheuert hatte, doch an der aus alten 

Seekarten ermittelten Stelle tatsächlich ein 

Wrack. Statt des erhofften Goldschatzes 

hoben sie allerdings nur eine stark 

angerostete Stahlkiste, deren Bergung sich 

zudem ausgesprochen aufwändig 

gestaltete. Groß war die Überraschung, als 

mit einem eilig herbei geholten Brecheisen 



 

die Truhe geöffnet wurde. Im Inneren 

befand sich die komplette Ausrüstung 

eines Kriegers. Dem kundigen Gelehrten 

erwies sich schon hier die Sensation, 

handelte es sich doch - klar ersichtlich 

anhand der Verzierungen - mitnichten um 

die Waffen eines thorwalschen 

Hetmannes. Vielmehr geriet der Magister 

völlig aus der Fassung, wie uns 

Augenzeugen des Vorfalles berichteten: 

“Heureka!”, entfuhr es ihm, “es ist also 

wahr!” Nach Minuten der andächtigen 

Stille ließ Herr von Prävingen sich 

schließlich dazu herab, seine Mannschaft 

über den bahnbrechenden Fund 

aufzuklären. Anscheinend war das Schiff 

weit älter, die Besatzung stammt vielmehr 

aus der Zeit der Besiedlung aus dem 

Güldenland. Weitere Tauchgänge 

erbrachten letztlich sogar eine völlig neue 

Erkenntnis: Einem der Taucher gelang es, 

einen Helm mit einer Flügelverzierung 

aus den Untiefen zu holen. Erstmal konnte 

also bewiesen werden, dass sogar die ersten 

Siedler aus der Ferne bereits den Wert des 

beliebten Rüstungsstücks kannten. 

Magister von Prävingen bereitet derzeit 

eine weitere Forschungsreise vor, mit dem 

Ziel, auch den Ursprung des 

Hartholzharnischs ins ferne Güldenland 

verlegen zu können.           

Engor 

Exklusive Enthüllung! 

Die Dere-Nachrichten haben sich in den 

vergangenen zwölf Monaten als qualitativ 

hochwertiges und vor allem bestens 

informiertes Blatt hervorgetan. Aus 

diesem Grund blicken wir mit unserer 

einjährigen Ausgabe in 3 Tagen nicht ohne 

Stolz auf die jüngere Vergangenheit 

zurück, in der es uns gelang, sogar bis in 

die intimsten Kreise des Kaiserhauses 

vorzudringen, um unseren Lesern 

Einblicke in die wichtigen Geschehnisse 

Aventuriens zu verschaffen, die ihnen die 

werten Kolleginnen und Kollegen des 

Boten zugunsten oftmals recht seichter 

Unterhaltung vorenthalten. 

Dieser Ausrichtung wollen wir weiterhin 

treu bleiben. Dass dies kein bloßes 

Lippenbekenntnis ist, gedenken wir Ihnen 

in der morgigen Sonderausgabe mit einer 

ganz besonderen Schlagzeile zu beweisen. 

Statt uns in bloßer Eigenlobhudelei zu 

verlieren, wird auch unser bescheidenes 

Jubiläum ganz im Zeichen journalistischer 

Wertigkeit stehen: In mühevoller 

Recherchearbeit ist es uns gelungen, auf 

verschlungenen Pfaden ein Exemplar des 

auf dem letzten Allaventurischen Konvent 

angekündigten Wege der Reinigungen zu 

erwerben. Ja, werter Leser, sie lesen 

richtig, es handelt sich dabei um kein 

geringeres Werk als das in der 

Dämonenaustreibung jetzt schon als 

revolutionär geltende Traktat des 

vielgerühmten Magisters Marcian 

Hotzenploetz. Somit können wir Ihnen 

schon vorab exklusive 

Einblicke in Form einiger 

Vorabdrucke bieten.  

Selbstredend 

werden wir dabei 

nicht von Profit- 

und Sensationsgier 

geleitet, sondern sind einzig 

und allein von dem Gedanken beseelt, mit 

eisernem Willen das Informationsrecht 

unserer Leser durchzusetzen.     

Freuen Sie sich also auf die morgige 

Ausgabe, die einen neuen Meilenstein in 

der Geschichte öffentlicher 

Berichterstattung markieren wird! 

Zornbold 


